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Steigende Grundsteuer in Hessen: Was
Bürger jetzt wissen müssen

Viele Hessen sehen sich 2024 steigenden Grundsteuern
gegenüber, da über ein Viertel der Kommunen ihre Sätze

erhöht hat.

Wachsende finanzielle Belastungen in
Hessen durch Steuererhöhungen

Die finanzielle Situation in vielen hessischen Kommunen
verschärft sich, was zu deutlichen Erhöhungen bei der
Grundsteuer führt. Dies betrifft nicht nur Immobilienbesitzer,
sondern hat weitreichende Auswirkungen auf die gesamte
Gemeinschaft.

Steigende Grundsteuer: Ein Überblick

In diesem Jahr müssen in über einem Viertel der hessischen
Städte und Gemeinden die Bürger mit einer erhöhten
Grundsteuer B rechnen. Laut einer Analyse des Bunds der
Steuerzahler Hessen haben 119 von 421 Kommunen die Steuern
angehoben. Der durchschnittliche Wert der Grundsteuer in
Hessen stieg um 34 Punkte und wird nun auf 543 Prozent
beziffert – der höchste Anstieg seit 2015.

Hintergründe der Steuererhöhungen

Die drastischen Erhöhungen sind das Ergebnis einer
angespannten Finanzsituation, unter der die Kommunen leiden.
Steigende Löhne, eine wachsende Zahl von Flüchtlingen und ein



allgemeines höheres Preisniveau setzen die Städte und
Gemeinden unter Druck, wodurch ein ausgeglichener Haushalt
für 2024 in vielen Fällen nicht realisierbar ist.

Erweiterung der Gewerbesteuer

Ein weiterer Aspekt der Finanzpolitik ist die Erhöhung der
Gewerbesteuer, die in diesem Jahr doppelt so häufig wie im
Vorjahr angepasst wurde. Dazu zählen 83 Städte und
Gemeinden, die ihre Hebesätze erhöht haben, im Vergleich zu
lediglich 38 im Jahr zuvor. Dies zeigt, dass die Gemeinden nicht
nur private Haushalte belasten, sondern auch die lokale
Wirtschaft in die Pflicht nehmen.

Ein Ausblick auf die Grundsteuerreform

Die laufende Grundsteuerreform, die 2025 in Kraft treten soll,
könnte weitere Veränderungen mit sich bringen. Der genaue
Einfluss auf die Grundsteuer B in den hessischen Kommunen ist
jedoch derzeit nicht absehbar. Die weniger lukrative
Grundsteuer A für land- und forstwirtschaftliche Flächen wurde
bereits von 79 Gemeinden erhöht.

Gemeinschaft unter Druck

Die steigenden Steuerlasten können die Wohnkosten erhöhen
und die Lebensqualität vieler Bürger beeinträchtigen. Gerade in
einer Zeit, in der die Wirtschaft von Inflation und
Zinssteigerungen betroffen ist, könnte dies zu einer
angespannten sozialen Lage in Hessen führen. Die Bürger und
die lokale Wirtschaft müssen sich auf diese Veränderungen
einstellen, während die Kommunen versuchen, einen stabilen
Finanzhaushalt zu gewährleisten.

Insgesamt zeigt diese Entwicklung, dass die Kommunen in
Hessen vor großen Herausforderungen stehen, die sowohl die
Finanzen der Städte als auch das Leben der Menschen



nachhaltig beeinflussen könnten.
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